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SATYRN slnd. aus d.er Phantasie geborene }lesen zwischen Mensch und. Tier,
Naturdtinongnr clie wir auf zeh}tr,osen gríeobíschen Yaeenbtldern neíst
nlt Pferd.eobren, Hufen und Scbw§nzen dlargesüe3.lü find,ent wir gehen ste
d.a a].s l,üsteme, übernütige Gelellen, als begej.sterte und l§rnsoh3.agende
töarcgr

Ilrapriing}ich auf d.em Pelopona§s beheimateü, gehörten sle bald zuít
Gefolge d,es Gottes Dionysoa und. spielüen - rr&Gh Aristote]-es - bei d.en

Anfüngen des griecbischen Dramae eine bodeutend.e Rolle.
Díe Auffiibrungspra:rls d.es 9. Jabrhund.erte(vt0hr.) tn Athen ste].].te sie
ín §A§TR§PIBI, Jeweí.ls an öen SobluB einer Tragödtentrt1o816r ,^|o sie
- gleíchsan als Ausgleloh rrrn AllcupErbaben€n _ bei iler burleek_heitoren
BühnEayersion einer grleobisohan Se8e 1hr6 rrngczüge].te l,Izatur ausleben
konnten, d,íe clen Chalraküetrd.er tra5igchen Helüen so völlig entgegefi§c-
Egtzt wajr.

Gefiibrt von ihren diokbáuobígen und trtnkfreudigen Yater §TtE]§, bí.ldcten
d,ie Bübnensatyrn d,en Cber des jeweiltgen Spiels, d,as wegen selner BüEo-
5enheit auf den grieobigchen Mythoe zur Gattung d.er Tragöd.ie, aioht sur
Konöd.íe gebörte trnd in den Sghaffensberetoh éer tragisohen Dlcbter fiel.
Aus gröBeren und k].einen Fragnen ten be1 Atsobylog ersehen wil, deB etoh
díe Satyrn etwa an d,er Rettung der und. d,es kleínen Perseus aug d.en

}1eer beteiltgten od.er dle personl.flzicrte Flanne Jenes Feuers umscbw§rnten,
d.as Pronetbeus von liínnel gestoblen rrnil d.en lvlenschen gescbenkt batte.

In vollstándíg erhalteuen §atyrsBiel l§or Kykl,op,t von Errr l-d.ee v6ú-
eprecben d.ío in Gefangorscheft d.es Riegan goratenen §atyrn den Odyageuo
8o8ar ibren Beistand bel d,er Bl.endrurg dee eiaiiit§igen Unhold.s, €rsoisen
sich aber d.ann als Aufsctrneider uncl Felgltage.
trn d.en ü§piirhund.ent d.es §OPHOI(LE§ sehlieB].icb erzáblt der Dlebter eine
reine §öttergesehiohte, öie eieb gwigohen d.en garrz jungen H§R}IE§ und.

d.an scbon ím Olynp etabliertan APOLtrON ru5etragen baben solI. Dle Satyra
tretea als Fiihrtensueb.a au.f rrnd. bí.cten ApoJ.lon, d,er den Verlust seia€r"
Rind.erherde beklagt, l-hre Dtensüe atlo l,Jj.r beflnöen uns auf d.en Peloponnos
in zerkltifüeten Kyllene-Gebírge von Arkaöien. Eíer betreut dle nach d.en

Ort benarrrrte Nynphe das tiboraus br6rbtr göttliche tíickelkind. Hernesrd.as
Maia, dJ.e tocbter öec Atlrs, vo, lcrr enpfan6en und ín einar unterirdl-
eoben Höhle 5cboran bat.
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Und. hier bringen d.ie Sat;rn d.en Orakelgott üatsáchlicb auf d.íe
rechte Spur: d.enn d,en Eermes-Knaben selbsü, d.er mlt atemberaubend.er
Scbnellígkeit wáchst, wird. d.er Rind.erd.íebstahl nachgewiesen; el
hat obne WÍssen seiner Pflegerln die Rlnd.er geraubt rrnd, d.urch d.íe
griechíschen Land.e getrleben. Dann packte er sie an d.en §ohwönzen
und. zog síe nach hírnten d.urch eínen geheimen Eíngang ín d.íe Höhle,
so d,aB al]-e Trittspur€n d.er i{u-fe nach auBen weisen r.rrd. so die
Verfolger táuschen.

Aber d.or junge Hermes imponiert nicht nur durch Witz rrnd. übermenschlich
LÍche Kraftr oT zeigt sich auch von seiner ktinstleríschen Seite:
wie im Spie} spannt er über die liüölbung eines Schild,krötenpanzers
neun Darrrsaiüen einer goschlacbteten Kú, nontiert auf d.iesem
Resonarrzbod.en R,ahmen und. Steg r:nd. wird. so zun Erfincler d.er sarrft_
tÖnend.on Lyra, d,er Mutter aller ktinfti6en Saiteninstrumenüe.

Das Satyrspiel d.es Sophokles wurd.e 1911 von ong]-ischen Gelehrten
auf einen Papyros in Oryrhynchos( 1n Ásypten) entd.eckt und, d.urch
spáüere Fund.e bereicbert(Ox.Pap. 9 und. 1l). Die 25O vollstánd.íg
erhalüenen Verse er6aben zusammelr nit d.en urrvo].lstánciigen, aber
leicht d.eutbaren etwa d,ie erste Hálíte d.es Werkes. Der restliche
Teil konnte rnit einiger §icherheít über d.en weiteren Harrdlungs-
verlauf ergánzt werd.en. Dtrftir bot sich d.er homerísche 'Hermes-Hynrrus}
als beste Quelle a1}, d.a d.ieses Kurzepos schon Sophokles se]-bst
als Vorlage fiir sein §atyrspiel ged.íent hatte.
Fiir Hellbrunn wurd.e eine Neufassung d,er ergánzton Teile erarbeiüet,
d.er bilrtlge Chor wurd.e erhebllch verJíingt, d.ie BlöBe dar Satyrn
umhtiltt nun ein §alzburg;er Hemd.. Vor allem aber bíetet d.as einzigartige
Stej.:rtheater einen id.ealen Rahnen für d.ie Márcbenstímnrwrg d.es

Stücks.

Die originalen Teile d,es hier gezeigten §atyrspiele reichen aus,
um nit ihrer fröhlichen Theo1o6ie eln charakterístisches Gegenstück
zu d.en sieben erhaltenen Tragöd.íen d.es Sophokles zu bild.en, d.er
wáhrend. seines netmzigJáhrigen Lebens 121 Dranen geschrieben haben sol}
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